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Bundesprogramm "Nationale Projekte des Stadtebaus" - Einreichung Projektskizze Walhalla

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Eingangsstempel Amt 16

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich "
Kédmmerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich -
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich = erforderlich -
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich &
- der HGO nicht erforderlich erforderlich {
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich "
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich -
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich "
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefullt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich &
Kommission nicht erforderlich erforderlich {
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich {
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich &
Magistrat Tagesordnung A i+ Tagesordnung B 1~
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder []
ihasdst(\:/ﬁl:(;rsdnetenversammlung nicht erforderlich erforderlich *
offentlich (+ nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Axel Imholz

Stadtkdmmerer

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] griin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (lIst): abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung

. « Finanzierun
Gesamt- darin zuséatzl. 9

. - (Sperre, Kontierung | Kontierung Bezeichnung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(i):tgn Bedair;.';é\:pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Das Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) ruft 2020 zum
Bundesprogramm "Nationale Projekte des Stadtebaus 2021" auf. Mit dem Bundesprogramm
sollen investive sowie konzeptionelle Projekte mit besonderer nationaler und internationaler
Wahrnehmbarkeit, mit sehr hoher fachlicher Qualitat, mit iiberdurchschnittlichem
Investitionsvolumen oder mit hohem Innovationspotential geférdert werden. Fir die Einreichung
der Projektskizze zum Walhalla ist ein Beschluss der Stadtverordnetenversammlung notwendig.

Anlagen:  Projektskizze Walhalla

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

a) mit dem Bundesprogramm ,Nationale Projekte des Stadtebaus” investive sowie
konzeptionelle Projekte mit besonderer nationaler und internationaler Wahrnehmbarkeit, mit
sehr hoher fachlicher Qualitat, mit berdurchschnittlichem Investitionsvolumen oder mit
hohem Innovationspotential geférdert werden kdnnen.

b) mit der Einreichung der Projektskizze (siehe Anlage) zum Walhalla fir das Bundesprogramm
~Nationale Projekte des Stadtebaus"” als Fordergegenstand die Mal3hahmen zur Sanierung
des Festsaals und des Foyers/ Spiegelsaals als ein Bauabschnitt der Gesamtmaf3nhahme in
Hohe von ca. 15,0 Mio. Euro brutto angemeldet werden kdnnen.

¢) mit dem Zuwendungsbescheid aus dem Bundesprogramm eine Beteiligung der Kommune
von 1/3 der Férdersumme obligatorisch ist. Durch die bereits beschlossene kulturelle
Nutzung der Walhalla und der damit einhergehenden Anmietung bzw. Bezuschussung
seitens der Landeshauptstadt Wiesbaden eine Eigenbeteiligung ohnehin vorgesehen ist, so
dass eine weitere Belastung des stadtischen Haushalts aus dem Programm nicht ersichtlich
ist.

2. Es wird beschlossen:

Der Magistrat (Dezernat Il in Verbindung mit Dezernat I/WVV) wird beauftragt, im Rahmen
des Bundesprogramms ,,Nationale Projekte des Stadtebaus” eine Projektskizze zum
Vorhaben ,,Walhalla“ einzureichen. Die erforderlichen Mittel in H6he eines Drittels der
forderfahigen Kosten werden zum HH 2022 ff angemeldet.

D Begriindung

l.Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgréfRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l. _Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)
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[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&uden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Mit dem Bundesprogramm ,,Nationale Projekte des Stadtebaus” sollen erneut investive sowie
konzeptionelle Projekte mit besonderer nationaler und internationaler Wahrnehmbarkeit, mit sehr
hoher fachlicher Qualitat, mit Gberdurchschnittichem Investitionsvolumen oder mit hohem
Innovationspotential gefordert werden. Foérderfahig sind investive, investitionsvorbereitende und
konzeptionelle MaRhahmen mit ausgepragtem stadtebaulichen Bezug.

Nationale Projekte des Stadtebaus sind grol3ere stadtebauliche Projekte mit deutlichen Impulsen fir
die jeweilige Gemeinde oder Stadt, die Region und die Stadtentwicklungspolitik in Deutschland
insgesamt. Sie zeichnen sich durch einen besonderen Qualitatsanspruch hinsichtlich des
stadtebaulichen Ansatzes, der baukulturellen Aspekte und der Beteiligungsprozesse aus, leisten
einen Beitrag zur Realisierung der baupolitischen Ziele des Bundes und weisen Innovationspotential
auf. Nationale Projekte des Stadtebaus sind Projekte, mit denen in der Regel Aufgaben und
Probleme von erheblicher finanzieller Dimension gelst werden. Mit einem uberdurchschnittlich
hohen Fordervolumen soll eine schnellere und ggf. umfassendere Intervention und
Problembearbeitung maoglich sein.

Der Projektvorschlag zur Sanierung des Walhalla-Theaters ist in Form einer Projektskizze bis zum
22. Oktober 2020 einzureichen. Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung, mit dem die
Teilnahme am Projektaufruf 2021 gebilligt wird, wird bis zur Stellungnahme der Lander am 26.
November 2020 nachgereicht.

Im Rahmen des Stadtebauférderprogramms ,Lebendige Zentren* wurden in den Jahr 2019 und
2020 Fordermittel in Hohe jeweils 2,0 Mio. Euro beantragt, in 2021 ist die Beantragung weiterer
Fordermittel vorgesehen. Laut Fordermittelbescheid aus dem Jahr 2019 ist der Einsatz von
Fordermitteln anderer Programme zu prufen. Vor dem Einsatz von Férdermitteln aus der
Stadtebauforderung ist der Nachweis der Beantragung und Entscheidung tUber Férdermittel aus
anderen Forderprogrammen zu erbringen. Der Einsatz der Mittel aus dem Programm ,,Lebendige
Zentren“ beschrankt sich auf klar von den Férdergegenstanden der anderen Programme
abgegrenzten Fordergegenstande (Ausschluss von Doppelférderung).

Der Deutsche Bundestag hat bei der Beschlussfassung zum Bundeshaushalt 2017 im Kulturkapitel
bis zu 2.050.000 Euro fur das Walhalla-Theater Wiesbaden beschlossen. Ein Antrag auf
Bezuschussung im Rahmen des Denkmalschutzsonderprogramms der Bundesregierung fir Kultur
und Medien ist noch nicht eingereicht, hierzu mussen weitere Unterlagen u. a. in Hinblick auf die
kunftig vorgesehene Nutzung vorgelegt werden.

Mit Einreichung der Projektskizze fir das Bundesprogramm ,Nationale Projekte des Stadtebaus”
werden als Férdergegenstand die MalRnahmen zur Sanierung des Festsaals und des Foyers/
Spiegelsaals als ein Bauabschnitt der GesamtmalRinahme in H6he von ca. 15,0 Mio. Euro brutto
angemeldet. Die bei Aufnahme in die Forderprogramme erforderliche Abgrenzung der
Fordergegenstande ist im weiteren Verfahren mit den beteiligten Stellen im Detail abzustimmen.

Far den kommunalen Finanzierungsanteil in Hohe von 1/3 der forderfahigen Kosten fur die
FordermalRnahme ist nach Aufnahme in das F6rderprogramm mit dem Zuwendungsantrag ein
Nachweis in Form eines Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung einzureichen.
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V. Gepriifte Alternativen
(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 16. Oktober 2020

Axel Imholz
Stadtkammerer



	Umweltamt: Umweltprüfung

